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ä. 730, (:;) Nr. !>8!>1
K u n d m a c h u n g .

Ueber die Elrichtung einer Hufbeschlag Lehr-
anstalt in Krain, in Verbindung mit einem Thier-
spttale, ist nachstehender Erla^ß des hohen M i n i -
steriums des öffentlichen Unterrichtes erftossen,
Welche gleichzeitig der k k. Landwirthjchaft-
^ese^schaft in Rrain zur weitern Einleitung und
^erfüqung mitgetheilt wi ld . — Vom k. l! i l lyr.
Gubernium. La,bach am 2.'». Apri l ! 8 t 8 .

A b s ch r i f t

e ines E r l a s s e s des k k. M i n i s t e r i u m s
bes ö f f e n t l i c h e n U n t e r r i c h t e s v o m !:t
^ p r i l l. I , Z, l l t l l , an das k, k. i l l y r .
l u d e r n i u m. — Das Ministerium des öffent-
llchen Unterrichtes bewilliget, daß von der k, k.
Lcmdwirchschaft - Gesellschaft in Krain eine Huf-
beschlag'Lehranstalt, in Verbindung mit einem
^hierspitale, auf dem ihr gehörigen Versuchshofe
w Lalbach (dem Polanahofe), nach dem von ihr
bei dem k. k. Gubernium eingereichten und von
diesem der Studien-Hofcommijsion mit dem Bc-
lichte vom 1 l . Febr. 1845, Z. 2!»32, unter-
^'gten Plane errichtct werden dürfe. — Der Unter,
l'lcht an dieser Lehral,stalt wird demnach auf elnen
einjährigen Curs zu beschränken, und in diesem
wird u) die Naturgeschichte und Diätetik in den
Monaten October und November täglich durch eine
Stunde; d ) die Zootomie und Zoophysiologie in
den Monaten October, November und December,
laglich durch 2 Stunden; <:) die Theorie des
Huf- und Klauenbcschlages in den Monaten De-
cember, Jänner und Februar, täglich durch eine
stunde; (l) die Arzneimittellehre im Monate
^ ä r z , taglich eine Stunde; <>) die specielle Pa
^"logie und Therapie der Krankheiten des Pferdev
^ N Monate Jänner bis zum Ju l i , täglich durch
3>vei Stunden; t") die Theorie über V ieh- und
^'l'schbcschau im Monate A p r i l , täglich durch
e<>!e Stunde vorzutragen; ^) der klinische Unter-
^'^)t und die Ordination im Krankenstalle, du '̂ch
^ 6 ganze Jahr täglich durch zwei Stunden zu
halten, und !i) der prattische Unterricht im Huf-
Und Älauenbeschlage, durch das ganze Jahr tag/
^ ) in zwei Stunden zu ertheilen seyn. — Das
"^personale hat: l ) aus einem Director, der
g le ich erster Lehrer ist; 2) aus einem Lehrer (diese
beiden Individuen müssen diplomirte Thierarzte
' ^ " ) ; 3) aus einem am Wiener Institute geprüf-
len^urschmied, der den Dienst eines Lehrschmicdes
""d zugleich klinischen Assistenten zu versehen hat,
5" bestehen. — D i e Lehrgeg^'.stände :>, (,-, <l und <̂
s^d vom Director, die Gegenstände ! i , <? und ^
^om Lehrer vorzutragen. - Den practlschen Unier-
>̂cht im Huf - und Klaucnbcschlage hat der Lehr-

sinned zu ertheilen. — Die Unterrichtssprache soll
d>e kr.innsche seyn. — Als ordentliche Schüler
^r fen nur Hufschmiede, als außerordentliche aber
"Uch Oeconomen, V ieh- und Fleischbeschauerund
.^prüfte Wundärzte aufgenommen werden. —
."lle Kandidaten muffen des Lesens und Schreibens
!5.der^krain. Sprache vollkommen mächtig seyn.
^ l e Schmiede muffen sich durch den Lehrbrief als
«elernte Schmiede ausweisen. — Nach vollendetem

. und 2. Semester werden mit den Schülern von
M betreffenden Lehrer und im Bciseyn des D i -

orö Prüfungen vorgenommen und hierüber
"dlenzeugniffe ausgefolgt. — Den Hufschmieden

dürfen nach mit gutem <älsolqe zurückgelegten theo-
retischen und plactischeü ^!ehlsächern, und nach einer
>n Gegenwart des Dlreclors abgelegten Probe üuer
die hilllängliche Keuntluß des praccijchen Hus-
oeschlages, Adsolutoriei« ertheilt werden. — Die
äbsolutoricn sind ganz nach dem H. it<» d»s Wiener
Orgaliisationaplancs zu stylisiren, und mit der
Unterschrift des Directors und des Llhre^s zu ver-
jeheil. - Die übrigen Hörer erhalten Studien-
^eugniffe, in w.lchen deutlich auügediückt wird,
dap sie den (Gegenstand blos) alö außerordentliche
Schüler geholt haben, - Behusö des Unter-
richtes sind folgende Localitäten und Lehrmittel
herzustellen: I ) Hin fur die Vorträge aus den
verjchiedenen Lehrgegenständen zweckmäßig ringe--
richteter Hörsaal; !i) ein ^abinet sammt ^lnrich'
tung zur Au>bewahrung der sür den Unterricht
nöthigen anatomi>chen und ander«» Präparate und
chirurgischen Instruinente; 3) eine gehörig ein-
gerichtete Apotheke; 4) eine Schmiede sammt Be^
schlagbrücke und den dahin gehörigen Hrforderniffen ;
.',) eine Krankenstallung mit zwölf Ständen, ocn
Zugchören und einem unweit befindlichen Okole;
ti) in »,ntiprechender Entfernung ein SeparatstaU
mit drei abgesonderten Ständen, in Verbindung
mit dem HundestaUe; 7) die Wohnung dcs Lehr«
schnuedes. — Für die materiellen und geistigen
Mit te l zur Errichtung und Erhaltung dieser Anstalt
hat die k. k. Landwirthschast- Gesellschaft in Kram
auf die in ihrer, dem k. k, Gubernium unterm 20 .
Jänner 1845 gemachten Eingabe angedeutete Art
zn sorgen. — Der Studienfond dars hiebei nicht
ln's Mit le id gezogen werden. — Die Anstalt darf
den Namen „Hufbeschlags-Lehranstalt der k. t.
Landwlrthschast in Kra in" s'üyren. — Die Beob-
achtung dcr in dem Lehrplane vorgeschriebenen
Modalitäten ist von dem medlcinisch-chlrurgischen
Studien-Directorate zu Laibach zu überwachen.
Die Erlangung des Meisterrechtes zur Ausübung
des Schmiedgewerves kann von der Anhörung deb
einjährigen Lehrcurses für Hufschmiede nicht abhän-
gig gemacht werde«.

Z. 73«. (3) Nr. 9511 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Zur Wiederbesetzung der bei dem hierortigc-n
k. k. (5ameral- nnd Kricgszcchlamte erledigten
(5affadieller-Gehilfen-Stclle, mit einemIahreslohne
von ^Utt st. und der vorgeschriebenen 'Amtsklei.-
dung, wird der Concurs bis Ende k. M . ausge-
schrieben. — Diejenigen, welche sich um diesen
Dienstplatz bewerben wollen, haben ihre dießfal-
ligen Gesuche längstens bis Ende M a i l. I . bei
dieser Landcbstelle zu überreichen, und dieselben
mit den legalen Beweisen über Alter, Stand,
Rcligion, ferner über die Kenntniß der trains
scheu Sprache, so wie über ihre bisherige M i l i -
tär - oder sonstige Dienstleistung, und insbeson-
dere über ihre für diese Stelle ausdauernde körper-
liche Beschaffenheit zu belegen. — Patenta l - In-
validen und ausgcdicntc Kapitulanten werden
hiebei besonders berücksichtiget werden. — Vom
k. k. Gubernium. Laibach am 2«. Apri l 18 l8 .

Stadt- u. landrcchtl. Verlautbarungen.
Z. 73 l . (:t) Nr . 3!>53.

E d i c t .
Da bei diesem k. k. S tad t - und Landrechte

zugleich (5rim. Gerichte, eine Criminal-Actuars-
Stt l lc mit dem jährlichen Gehalte von UUt> st.

in Erledigung gekommen ist, so haben all<' jene,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, ihre ge-
hörig belegten Gesuche, und zwar: wenn sie bei
einer andern Behörde dienen, durch ihre Vor-
stehung binnen vier Wochen bei diesem Gerichte
einzubringen, sich darin über ihre Kenntnisse,
bisherige Dienstleistung und die volle Kenntniß
der kraimschen Sprache auszuweisen, und auch
anzuzeigen, ob sic mit irgend einem Beamten dic-
st's Gerichtes verwandt oder verschwägert sind. —>
Laibach am 2!>. Apr i l 1848.

Hcmtlichc VrNlntttmrungen.
Z. 748 ft) Nr. 26«6 er 273«.

C i r c u l a r e
des M a g i s t r a t e s der k k, P r o v i n z i a l -

H a u p t s t a d t ö a i b a c h .
Es ist zur Kenntniß gekommen, daß einige

Schank-, Wi r ths- und Kaffehhäuser ganze Nachte
offen gehalten werden, während solche nach den
bestehenden Anordnungen täglich längstens mit der
Mitternachtsstunde zu räumen und zu schließen sind.
Da durch die von S r . k. k. Majestät beschlossene
Constitution bis zum Erlasse neuer Vorschriften
die bisher bestandenen nicht außer Geltung und
Wirksamkeit getreten sind, so wird über Anord-
nung des hohen k. k. Landes c Präsidiums vom
:j<». Apr i l 18 i 8 im Interesse der nächtlichen Ruhe
und Ordnung angeordnet, daß von heute an alle
Schank-, W i r ths - und Kaffehhäuser, sofcrnenickt
hie und da wohlbegründete Ausnahmen ausdrück-
lich gestattet sind, längstens um die Mitternachts-
stunde um so gewisser geräumt und geschlossen
werden müssen, als man sonst unliebsam bemü-
ßiget wäre, gegen die Betroffenen das gesetzliche
Amt eintreten zu lassen. — Bei dieser Gelegenheit
findet man auch vor allfalligen Ruhestörungen,
und der damit verbundenen strafbaren Folgen
freundschaftlichst abzumahnen, indem man im festen
Vertrauen auf den bisher ehrenhaft behaupteten
Ruf der Bewohner Laibach's die getreucste Beach-
tung dieser wohlmeinenden Erinnerungen erwartet.

— Laibach am 4. M a i 1848.

I . G u t t m a n ,
erster Maglstratsrath.

Ios. Iagritsch,
Magistrats-Sccretär.

Z. 722. (3) Nr. 138l .

K u n d m a c h u n g .
I n Folge der zwischen der k. k. obersten Hof-

postverwaltung und dem Verwaltungs-Rathe dcr
Dampfboot - Fahrten des österreichischen L l o y d
in Trieft getroffenen Uebercinkunft findet, vom 1.
Mai 1818 anfangend, eine Aenderung der bis-
herigen Seeporto-Sätze und eine Ermäßigung des
dicßfälligen Tariffes Statt. - Es wird nämlich
das Seeporto festgesetzt: ^) für Briefe zwischen
Oesterreich, Ancona , den jonischen I n -
seln und Griechenland, wie bisher mit 12 kr.;
dann l.) jür jene zwischen Oesterreich und allen
Orten des Orients und am schwarzen Meere mit
l8 kr. für den einfachen, '/^ Loth wiegenden Brief.

— Die Seeporto - Taren von !2 kr. und 18 kr.
steigen für die mehr als '/, Loth wiegenden Briefe
in einem dem österreichischen Briefpost - Tariffe
sich annähernderen Verhältnisse, wie folgt:
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1. II.

bis '/2MH - " ^ H ^
über '/, Loth » I - " . ^ ^/.

» K >> » ^ /2 " »<» / l ^

" ., > ' " " ^ ., " . - 3 < l — 5 4

» ^ /2 » „ «l » ___ ̂ ^ 1 12
„ «5 „ ./ 6 /, » . l 1 / l

«l l/ /1 - ^ ,»» I ^ ,
» « /7 » » "» » -, , ,«»

» 4 „ » 4 /,, . , <; i :;!>
" 4 / , » » ., ^ " ' « l2 l 48
" ? ,, " " ' /2 " ' 1 z^ , 57
" ' ' 2̂ » " « " , 24 2 <l
. , « » . , 7 „ . , .^. .̂ . 24
" 1 " " " " ' , 45 2 42
»» V » ', z ^ » « . . .»

" ^ " " . ^ " 2 ,2 3 18
" . ^ " " " " 2 24 3 3«

Z 72». (3) Nr. 173.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g

Zu Folge Verordnung der löblichen k. k. illyr.
Provinzial-Baudirection vom ?., Erh. 27. l . M .

^ ^ ,̂ Vadien
? Fiscal- ^ ^ " ^ lür jeden Bauvollen.
"" ^ , ^ - »» » > ^ ^ . i ' n einzelnen
^ D e t a . l des B a u o b j e c t e s . ^ , berste.- H dungs-Termin.
^ ^ gerung. "
(̂ !

si. '> kr ^ " k r . ^

1 Bcistellung und Einbettung von 53U Haufen ^ ^
a 4 ^ " / , Cublk-Fuß durchgeworfencö Huf- ß ^
schlaa - Deckmatenale (Rieselschotter) zu- >2 l
säumen 35,5 20 I l 7 4« biö l 5 , I u l i l. I

2 Beischaffung zwei neuer Schiffe, ganz auö ^
Eichenholz, o<i ,>l^Ä 6,> l " ^ - ' 22 ^ ^
^ « i l i o l . , oder 5 « , 3 , tt", im dichten- 5 00
breit, U", 5', N" der Boden, Noshanz und Z ,^
die beiden Schiffschnäbel 3 '/2, j ^ e Seiten- A ^
wand aber 2 '/2 6oll dick. Die Gcsammt- L
kosten eines solchen Schisses betragen ^ . ^
I5U st., daher zusammen . . . . 3M> - ^ ^ l.> " ^ detto

I Be i . und Aufstellung von 35U Stück l 5 biä ^ «
2U Fuß langen, ^7 ZoU dicken eichenen ^ ^
Streifbaumen, nebst 350 Stück 5 bis U ^ ^
Schuh langen, ^7 Zoll dicken eichenen ^ ' ^
Unterstühungssaulen, sammt Beigabe der «^ "
crforderllchcn Holz - und Eisennägel, im L
Gesammtbctrage von ^ " " > . . l4 3., detto

4 Anschaffung neuen BauschanzzeugeS, beste^ ^
hend in eisernen und hölzernen Werk-
zeugen, zusammen ü " 33 " " /2 detto

Summa l l 3 8 ^3 l l5'U 5 5 ' / , !

Wegen Uebernahme der obangefü'hrten Arbei-
ten werden alle Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß sie zu ihrer Darnach-
achtung die Modalitäten, unter welchen sie lici-
lircn können, aus dem Nachstehenden entnehmen
können: l ) Die mündliche ^citationü-Verhand
lung beginnt um !» Uhr Vormittags, und eö wer-
d.n d̂ e Objecte nach der Reihenfolge de6 ob.gen
Auöwciftö einzeln um die angefühlten Flbc. lp lc^
in der Art ausgerufen, daß für jedes O b M nach
dem letzten Anbote eine Viertelstunde Zeitraum bw
zum Abschlage bestimmt ist I " ' c , welche daher
bei allen Objecten mitlicitiren wollen, haben stch
schon um 9 Uhr in der Amtskanzlei des k. k.
Bezirks-Commissariats Umgebung Labachs cin-
zufinden, weil ein einmal veräußerter Gegenstand
nur unter der «uli 2 angeführten Vorauä>chung
zum nochmaligen Ausbote kommen kann -
2) Werden nämlich bei der objectenweisen Feil-
bietung nicht alle Gegenstände um oder unter
ihrem Ausrufspreise erstanden, so werden sowohl
die nicht an Mann gebrachten Arbeiten mit ihren'
FiScalprcisen, als auch die bereits erstandenen
Gegenstände mit ihren bezüglichen Erstehungo-

Für die mehr als 1 Pfund wiegenden Schrif-
etn entfällt für das Mehrgewicht von 8 zu 8 Lo-
then der Betrag des für den einfachen Brief fest-
gesetzten Porto von l2und Ik4 kr. — Für Druck-
we rke , unter K r e u z b a n d verwahrt, ist nur
der sechste T h e i l der vorstehenden Seeporlo-
Gebühren, für Waarenmuster dagegen der dritte
Theil der talissmasngcn Taxe zu entrichten; jedoch
darf bei dieser letzten die dichfällige Gebühr nichl
weniger betragen, als für den einfachen Brief
festgesetzt ist. — Die für die Beförderung der
unter Kreuzband vorkommenden Z e i t u n g e n und
J o u r n a l e festgesetzte Seeporto - Gebühr von
E i n e m K r e u z e r per Bogen bleibt unverän-
dert. — Was hiermit zur allgemeinen Kenntnis;
gebracht wird. — Von der k. k. Obcrpostver-
waltung. Laibach am 28. Apri l 1848.

u . I . , Z. I I 4 I , wird die Minucndo-Licitation der im
Navigations-Bauassist.riate Littai während des
lausenden Vclwaltungsjahres auszuführenden Bau^
Herstellungen und Baumaterialien nachstehend vor^
gcnoimm'n:

betragen zusammen genommen noch ein M a l ln
der hieraus resultirenden Gesammtsumme feilge-
boten werden. Jedoch bleibt auch in diesem Falle
der respective Ersteher des einzelnen Objectes für
seinen früher gemachten Anbot verbindlich —
3) Jeder Licltant hat vor Beginn der Verstei-
gerung das in dem obangcführcen Ausweise er
sichtlich gemachte 5pro>. Vadium jenes Objectes,
für welches er liotiren w i l l , der Llcitations-Com
mission zu erlegen, und muß, im Falle er Er-
stcher bleibt, dieses Vadium auf 10 L des Er-
stchungöbctrages erhöhen, welche Summe ent'
weder im Baren oder in Staatsobligationen nach
dem börsemäsiigen Course, die Staatsschuldver-
schreibung des Anlehens vom I . »83 l und 183!»
aber nach ihrem vollen Nennwerthe geleistet, a!s
Caution in ^c^u^ll... zu verbleiben haben wird
— 4> Obwohl die Licitationsverhandlung eine
mündliche ist, so wird doch auch die Einlage von
schriftlichen Offerten M a t t e t ; nur muß das Of-
fert auf einem Stämpelbogen von tl kr gescvrie-

>ben, und in demselben ausdrücklich der Erlag deb
Badiums nach H. 3 , so wie auch die Kenntniß
der Licitaliollö- und Baubcdingnisse und, der Bau-

beschreibung, so wie der Anbot jedes einzelnen
Bauobjectcs mit Ziffern und Buchstaben ganz
unbedingt ausgedrückt seyn. — Uebrigcns werden
nur solche Offerte berücksichtiget, welche vor der
mündlichen Feilbietuug des Objectes, für welches
sie lauten, übergeben werden. — Bei gleichem
schriftlichen und mündlichen Anbote hat der letztere
den Vorzug, dagegen bei gleichlautenden schrift-
lichen Offerten durch das Loos entschieden wird.
— 5») Wer für einen Andern licitlren wi l l , hat
sich mit der beglaubigten Vollmacht vor der Ver-
steigerunqö-Commission iu legiti-niren. — tt) Die
nähern Ban- und Versteigerungsbeoingnisse, dann
die Baubeschreibung, Vorausmaß und Pläne kön-
nen bei dem k. k Bezirkä-Conimissaii.tte der Umgc-
bling Laibachs bis znm und am Tage der aozu-
haltendcn Limitation eingesehen we>den. — K K.
Navigat -Bauassistoriat Littai am 27. April 18 ls-

Z. 733 (3) Nr. 1390.
L i c l 1 a t i 0 n s - K u n d m a ch u n g.

Zur Vollführimg der im hicrortlgen k. k.
Polizei^Direclions-Gebälide für das laufende Jahr
genehmigten Conservations-Bauten wird in dcr
Kanzlei dieser Baudirection am l<j, Ma i 0. I ,
Vor'.n^ttaqs von !) - 12 Uhr, eine Minuendo-
Licitation abgehalten, wozu baulustige Unternehmer
eingeladen werden — Diese Arbeiten bestehen:

1) in derMaurerarbeit mit . . Nist, 10 kr.
2) in dem Maurcrmateriale mit !> „ 23 „
3) in derZimlnerinaniisarbeit mit 23 », 54 ,<
4) in der Spenglerarbeit mit 7 „ 32 "

und 5i) in der Anstreicherarbeit mit 24 ^ 14 //
Die Bau- und Versteige!ungs-Bedingnijse

können von Unternehmungslustigen täglich in dc>»
gewöhnlichen Amtsstunden eingschen werden. -^
K. K. Vaudirection Laibach den 2. Ma i 1848.

Z. 740 (2) Nr. 211.
V e r l a u t b a r u n g

I n der k k. Thcresianischen Ritter-Akademie
in Wien wird mit Beginn des Schuljahres ' ^ " / 1 ,
ein v. Schellenbnrg'icher Alistungsplah zu besetzt
seyn. — Auf diesen haben unter gleichen Ve l ' lM-
nissen vorzugbweise Jünglinge aus den Families
des krainischen Adels Anspruch. Zu dem Genusse
dieser St i f tung werden nur Candidate« von 8 bis
l 2 Jahren aufgenommen. I m Falle, daß das
l 2 . Lebensjahr bereits überschritten wäre, liegt
dem Bewerber ob, die Enthebung von dem Normal'
alter bei S r . Majestät voraus zu bewirken, u«d
Diese allergnäoigste Erlaubniß seinem dießsällia/"
Gesuche beizulegen. - Alle Aeltern und Vc" '
münder, welche sich um diesen Stiftungsplah
sür ihre dazu geeigneten Söhne oder Pftegebcfol)'
lencn zu bewerben gedenken, werden sonach auf'
gefordert, ihre Gesuche bis lU. Jun i d. I . bei d "
krainisch-ständischen Verordneten Stel le, welch"'
das Präsentationsrecht zusteht, zu überreichen. - "
Diese Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
Schulzeugnisscn über d,e mit gutem Erfolge er-
lernten, für die erste und zweite Hauptschulclasse
vorgeschriebenen Gegenstände, dem Pocken- od"'
Impfungszeugniffe, ferner mit dem ärztlich^
Zeugni„e über die vollkommene Gesundheit u>^
einen geraden Körperbau, endlich mit den Beweist"
über den Adel, die Familien- und Vermöge"^
Verhältnisse des betreffenden Jünglinges zu belege"'
— Uebrigcns wird sich rücksichtlich der sonsM''
Erfordernisse auf das in den Zeitungsdlältern ^
I . 1847) verlautbarte Programm hinsichtlich ^
Ausnahme und des Antrittes von Zöglingen ^
Theresi^nischen Ritter-Akademie bezogen. — ^
oer ständisch Verordneten Stelle. Laibach am ^'^'
Apri l 18 <8. ^ ^ ^ ,

Vermischte Vcrlautbarun^cn.
^. 7"4. (3) Nr. l 09^

E d i c t . 27.
Alle Jene, welche m, den Nachlaß des " ' " ^ Z

Oeccnwer l«57 i» (^^nlst^rt velstoibcne» ^ ' ' „ ^
Poschar, Oruliddesl^er ^vn Uoriu Nr. -19, " ^ .^
iinnn'i- sür einem .^echtugiundc einen Ansp'U^ ^
stellen uermeii,en, h^^cn denselben bci der "Ul ,
l7. M>i l. I . , früh l) Uhr angeoidnclen ^ ' ^ " ^
lwii5l^s^ll!>.q, bri 3<e>meidung der ^olgc» l " ' ,,
8l̂ » b. Ox B . anzmnrldcn und rech ^gel-elid ^
znthun. „ .a

^ > K. K. Bezirksgericht Neifniz den 3 l . März lv<


